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Laut dem aktuellen Bericht zum »Bildungswesen in Deutsch-
land« ist die Erwachsenen- und Weiterbildung hierzulande 
inzwischen der größte Bildungsbereich. Dies gilt auch nach 
Zahl der Einrichtungen, was, so berichten Josef Schrader 
und Andreas Martin (2021) in einem Beitrag zu »Weiterbil-
dungsanbietern in Deutschland«, nicht selten auch in der 
Praxis Erstaunen auslöst. Die Autoren vermuten, dass dies 
damit zusammenhängt, dass »Akteure oft nur jene Anbie-
ter (besser) kennen, mit denen sie kooperieren oder kon-
kurrieren, nicht aber teilweise mehrere hundert Anbieter, 
die man … z. B. in großstädtischen Regionen erwarten kann«
(S. 335). Doch wie viele Einrichtungen und Organisationen 
der Erwachsenen- und Weiterbildung gibt es genau? Und 
wo sind sie verortet?

Um diese Fragen zu beantworten, hat das Deutsche In-
stitut für Erwachsenenbildung (die) im Rahmen des bMbf-
geförderten Projekts »taeps – Teachers in Adult Education«, 
das vom die in Kooperation mit dem Leibniz-Institut für 

Bildungsverläufe (LIfBi) durchgeführt wird, ein Weiterbil-
dungskataster erstellt. In dem Kataster, das den Anspruch 
hat, »eine vollständige und aktuelle Bestandsaufnahme 
der Weiterbildungsorganisationen in Deutschland« zu lie-
fern (S. 336), wurden fast 60.000 Weiterbildungsanbieter 
in ganz Deutschland erschlossen. Und nicht nur das: Die 
Organisationen lassen sich regional zuordnen. So kann bei-
spielsweise gezeigt werden, dass die Zahl an Einrichtungen 
pro tausend Einwohnern im erwerbsfähigen Alter (18–65 
Jahre) in Hessen am höchsten und in Sachsen-Anhalt am 
niedrigsten ist (→ abb. 1). Eine genauere Auswertung nach 
Kreisen und kreisfreien Städten (→ abb. 2) lässt weitere 
Diff erenzierungen zu: Wie zu erwarten war, ist die Anbie-
terdichte in kreisfreien Großstädten am höchsten. (Jr)
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Wo sind die Einrichtungen?

Anbieter / 1000 Einw. (18–65 Jahre)
Kreise / kreisfreie Städte

Quelle: Schrader & Martin, 2021, S. 350.Quelle: Schrader & Martin, 2021, S. 348.
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ABB. 2 Anbieterdichte nach Kreisen und kreisfreien StädtenABB. 1 Anbieterdichte nach Bundesländern
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